
Biertelſährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
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Nr. 125. Halle, Sonnabend den 30. Mai 1840.
Hierzu eine Beilage.

Morgen Sonntag den 31. Mai,
an dem Gedächtnißtage der vor 100 Jahren erfolgten Thronbeſteigung

Friedrichs des Großen
wird eine Feſt-Numer des
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Deutſchland.
Berlin, d. 26. Mai. Zum 31. Mai, dem Tage, wo der

große Friedrich vor hundert Jahren den Thron beſtieg, trifft die
Stadt große Vorbereitungen zu verſchiedenen Feſtlichkeiten, die
jedoch erſt in einer morgen ſtattſindenden letzten Berathung defi
nitiv feſtgeſtellt werden. Bis jetzt weiß man nur, daß eine Feier-
lichkeit in allen Schulen am Sonntage, der auf den 31. Mai
fällt, ſtattfinden und ſich Mittags der Magiſtrat und die Stadt
verordneten und viele hohe Ehrengaſte zu einem feierlichen Gaſt
mahle im Jagerſchen Saale verſammeln werden.

Des Königs Majeſtät haben dem Profeſſor Dr. Sachs in
der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Königsberg in Pr.
das Prädikat eines Geheimen Medizinal Rathes beizulegen und
das für denſelben ausgefertigte Patent Allerhochſtſelbſt zu voll
ziehen geruht.

Berlin, d. 27. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Friedrich von Württemberg iſt von St. Petersburg hier
eingetroffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 2ten Armee -Korps, Graf zu Dohna, iſt nach
Stettin, und Se. Excellenz der General Lieutenant und Kom-
mandeur der ten Diviſion, Freiherr von Lützow, nach
Treuenbrietzen von hier abgereiſt.

Der Erzbiſchof zu Freiburg hat auf die Bitte von mehr
aks 600 katholiſchen Prieſtern im Großherzogthume Baden um
Veranſtaltung einer Diözeſanſynode die Antwort eritheilt, daß
die Angelegenheiten warum es ſich handle, und namentlich diem iwren Ehen, nicht das Großherzogthum Baden allein,

ſondern ganz Deutſchland berühren und daß dieſelben daher
nicht auf einer Diözeſanſynode, nicht einmal auf einer Provin
zialſynode, ſondern nur auf einer Nationalſynode ihre
Erledigung finden konnen. „Jndem wir daher eure

Couriers ausgegeben werden.

Bitte um Abhaltung einer Diözeſanſynode ablehnen, hegen
wir den ſehn lichſten Wunſch nach einer deutſchen
Nationalſynode.“

Frankreich.
Paris, d. 22. Mai. Die von der Deputirtenkammer mit

der Prufung des Geſetzentwurfes über die Beiſetzung Napo-
leon's beauftragte Commiſſion hat ſich jetzt dafür entſchieden,
daß der ganze Raum der Jnvalidenkirche unter der Kuppel mit
ſeinen vier Kapellen dem Mauſoleum gewidmet werden und alle
Embleme des Kaiſerthums erhalten ſolle. Die beiden Gräder
von Vauban und Turenne werden dort bleiben, ein beſonderes
Geſetz ſoll aber fur die Zukunft jede andere Beiſetzung an dieſem
geweihten Ort unterſagen. Auch eine Reiterſtatue Napoleon's
wünſcht die Commiſſion zu errichten hat ſich jedoch über deren
Aufſtellung noch nicht geeinigt. Der Praſident der Commiſ-

t Marſchall Clauzel, iſt auch zum Berichterſtatter ge
waählt.

Paris, d. 24. Mai. Herr Roy hat geſtern über die
Rentenkonverſion in der Pairskammer Bericht erſtattet. Er
dent das ganze Geſetz, das Prinzip ſowohl, wie die Oppor
tunität.

Es heißt, die engliſch neagpolitaniſche Frage befinde ſich
am Vorabend der Entſcheidung. England reklamirt als Ent
ſchädiaung eine Summe von 80,000 Dukaten, und das franzö
ſiſche Kabinet iſt Willens, dieſelbe zu bewilligen.

Das Miniſterium hat einen Agenten nach Breſt geſendet,
der ſich daſelbſt an Bord der Magicienne, die nach China beſtimmt
iſt, und an St. Helena anlegen wird, eingeſchifft hat. Dieſer
Agent ſoll ſich mit den Behörden von St. Heleng über die For
malitäten bei der Translation der Aſche Napoleon's verſtandi
gen, damit die Fregatten BellePoule und Favorite nicht mit
den Präliminarien aufgehalten werden.
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In der geſtrigen Deputirtenſitzung verkas Marſchall Clau-
zel den Bericht über die Translation der Aſche Napoleon's.
Die Ausſtellung betreffend, daß die Translation auf einer Fre-
catte nicht der Ehrerbietung angemeſſen ſei, die man dem An-
denken NRapoleon's ſchulde, ſo bemerkte der Berichterſtatter, daß
der Präſident des Konſeils, auf desfallſiges Befragen, erklärt
habe, daß andere Schiffe die Fregatte des Herzogs von Join-
villhe begleiten werden, und daß die Expedition die dem Kai-
ſer geziemende Majeſtät erhalten werde. Sodann ſetzte der
Berichterſtatter die Vorzuge aus einander, die der Dom der Jn
voliden vor andern Orten zur Beiſetzung der ſterblichen Ueber-
reſte des Kaiſers geltend machen konne, und die Erinnerungen
der Waffen und des Kriegsruhms die ſich an dieſe Statte knu-
pfen. Schließlich ſchlug derſelbe der Kammer, behufs der Trans
lation, einen Kredit von zwei Millionen ſtatt einer vor.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Mai. Die miniſteriellen Blätter geben

als Urſache der vorgeſtrigen Niederlage der Miniſter Partei an,
daß von den miniſteriellen Mitgliedern des Hauſes 16 abweſend
geweſen ohne ihre Stimmen mit Gegnern abzupaaren, wäh-
rend von den Tories nur ein einziger ſich in gleichem Falle befun-
den habe. Ueberhaupt geht aus dieſen Blättern hervor, daß die
Miniſter ſelbſt die Majorität als zu unbedeutend betrachten, um
ihr die Macht zuzuerkennen, ſie von ihren Aemtern zu vertrei-
den und auch an der Boörſe hat das Ereigniß keinen nachtheili-
gen Einfluß geäußert. Da übrigens die Tory- Blätter ſelbſt als
Zweck dieſer Bill angeben, den Einfluß, welchen O'Connell auf
die unteren Klaſſen des Volks in Jrland ausuüdt, zu erſchüttern, und
da Lord Howick, der Sohn, und Hr. Wood, der Schwieger-
ſohn des Grafen Grep, wegen der feindſeligen Stellung, in
welcher O'Connell zu dieſem Letzteren während deſſen Mini-
ſterium geſtanden hat ſtets entſchiedenen Widerwillen gegen den
Agitator gräußert haben, ſo erklärt man ſich ihre Abſtimmung
bei dieſer Gelegenheit hauptſächlich dadurch daß ſie nicht un-
gern ihren Beitrag zu einer Schmaälerung ſeines Einfluſſes dar
dieten wollten.

Das Parlament hat ſich bis Dienstag wegen des Geburts-
tags der Königin vertagt. Lord Stanley hat auf den 4. Juni
die Fortſetzung der Debatten über die irländiſche Regiſtrirungs-
dill angezeigt, Lord John Ruſſel hat erklärt, daß die Regie
rung beabſichtige, vor der Prufung derſelben, Maßregeln be
züglich der Wähler von England und Jrland vorzulegen.

Vermiſchtes.
Zu den intereſſanteſten Eigenthumlichkeiten der Kapelle

des Wykfeham Kollegs in Wincheſter gehören unſtreitig die
alten Chorſtuhle, welche an der Mauer derſelben befeſtigt
ſind. Sie ruhen ſo in Gurten, daß diejenigen, welche in
denſelben ſitzen, ſich nur mit der größten Muhe im Gleichgewicht

glucklich in den Hafen zu bringen.

erhalten können, indem ſie ihre Ellbogen an die Lehnen der Stühle
anklammern und daß, wenn die Moönche, welche ſich einſt der
ſelben bedienten, während des Gottesdienſtes einſchli- fen, die
Stühle vorwärts ſchnellten und die Jnhaber der Länge nach zu
Boden fallen ließen ja, wenn ſie nur nickten und leiſe einſchlum-
merten, ſo ſchlug der harte Sitz aus Eichenholz mit ſolcher Macht
an die eichene Hinterwand an und machte ein ſolches Geräuſch,
daß die ganze Gemeinde aus ihrer Andacht aufgeſchreckt wurde.
Nie ward vielleicht eine Einrichtung zweckmäßiger getroffen, um
das Volk in einer Kapelle oder Kirche wach zu erhalten und es
wären auch heutzutage ſolche hängende Chorſtühle bei manchen
Verſammlungen unſtreitig von großem Nutzen.

Swinemünde, d. 24. Mai. Am 22., Vormittags
10 Uhr, erhob ſich ein Sturm, der gegen Mittag in einen volli-
gen Orkan ausartete. Der vor dem Hafen arbeitende Bagger
mußte in den innern Hafen fluchten, und das Bugſir Boot ver
mochte nur einen der bei jenem beſchäftigten beiden Prahme

Der zweite Prahm mußte
vor Anker gehen. Wahrend deſſen nahm der Sturm immer
mehr zu, die Wellen ſtürzten ſich in den vor Anker liegen-
den, noch mit 4 Menſchen beſetzten Prahm und drohten,
Alles zu verſchlingen. Um wenigſtens die Menſchen
zu retten, eiſte ihnen der Ober-Lootſe Berg in dem Ret-
tungs -Boote mit 10 anderen Looiſen zu Hülfe und nahm die
Leute auf. Als ſich jedoch das Rettungs Boot von dem Prahm,
dem inzwiſchen ſchon das Boot weggeſchlagen war, entfernen
wollie, brach eine Sturzſee ſo gewaltig uber letzteren, daß er
auf das Lootſen Boot geſchleudert wurde, dies augenblicklich
zum Kantern brachte und die darin befindlichen 15 Mann ins
Meer ſchleuderte. Durch einen günſtigen Zufall gelang es zwar
dem Lootſen Stahl, ſich auf den Prahm zu ſchwingen und,
mit Hülfe mehrerer uber Bord geworfenen Enden Tauwerk, 8
Menſchen zu retten, der Ober-Lootſe, zwei Lootſen und drei
Mann der Prahm- Beſetzung wurden jedoch ein Opfer dieſes
unglücklichen Ereigniſſes. Die Verunglückten, deren Leichen
am geſtrigen Tage noch nicht aufgefunden waren, hinterlaſſen
leider zahlreiche Familien. Während des Sturmes befand
ſich der Lootſen Kommandeur im Sturm-Ruderboote und gelei
tete 28 anſegelnde Schiffe glücklich in den Hafen. Da es jedoch
das Wetter nicht geſtattete, alle eingehenden Schiffe mit Lootſen
zu beſetzen ſo geriethen 8 jener Schiffe auf den Moövenhakener
Grund, von denen zwei Schiffe durch Zuſammenſtoßen eine,
jedoch nur unbedeutende Havarie, erlitten.

Zwei Bäcker aus Roulers (Belgien) ſind don dem
Strafgericht zu zweijährigem Gefängniß und 400 Frs. Geldſtrafe
verurtheilt worden, weil ſie ſchwefelſauren Kalk unter das Brod
gemengt hatten. Nach dem Zeugniſſe der Medizinal Behörde
war die in dem Brod gefundene Quantität Kalk groß genug, um
mehrere Menſchen krank zu machen.

Bekanntmachungen. f hierdurch eingeladen werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht, koön-

Die diesjährige Erndte des auf dem neuen nen aber auch vorher in unſerer Kanzlei einge
Theile des Stadtgottesackers ſtehenden Klee's ſehen werden.
foll in verſchiedenen Parzellen an den Meiſt
dietenden auf dem Stiele verkauft werden.

Halle, den 22. Mai 1840.
Der Magißftrat.

und jede, welche an das Vermögen des hieſt-
gen Kaufmanns Friedrich Leberecht
Ereutzmann, welches nach dem eingegan-
genen Jnventario in ausſtehenden Forderun-
gen, Waaren Vorrathen und Mobilien, eine

Activ- Maſſe von 5911 Thir 5 Sgr. 10 Pf.
umfaßt wogegen jedoch an Paſſivis 11,862Wir haben dazu einen öffentlichen Termin auf

den 30. d. M. Nachmittags 3 Uhr an Ort Von dem Königlichen Land und Stadt Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. ſpeziſizirt ſind und
und Stelle anberaumt, wozu Kaufluſtige gerichte zu Halle an der Saale werden alle



woruber wegen Unzulänglichkeit deſſelben, auf
Antrag des Gemeinſchuldners und Andringen
der Gläubiger, der Konkurs eröffnet worden,
Anſprüche zu haben vermeinen, dergeſtalt
öffentlich vorgeladen
dem Herrn Ober Landes- Gerichts Aſſeſſor
Rum mel als Deputirten auf

den 27. Junius 1840
anberaumten präkluſiteiſchen Liquidations-Ter-
mine entweder in Perſon oder durch einen mit
geſetzlicher Vollmacht und Jnformation ver-
ſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarius wovon
den, hieſigen Orts Unbekannten, die Juſtiz
Commiſſarien Gödecke, Riemer und
Ebmeier, in Vorſchlag gebracht werden,
in dem Lokale des unterzeichneten Gerichts,
Vormittags um 9 Uhr erſcheinen, den Be
trag und die Art ihrer Forderungen anzeigen,
die Beweismittel beibringen, und hiernächſt
die weitern Verfugungen erwarten. Bei ih-
rem Ausbleiben im Termine und bei unterlaſ
ſener Anmeldung ihrer Anſprüche aber haben
dieſelben zu gewärtigen, daß ſie mit allen
etwanigen Forderungen an die Konkursmaſſe
präkludirt werden ſollen, und ihnen deshalb
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen
Kreditoren auferlegt werden wird.

Halle a. d. S. d. 28. Febr. 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.
Die zum ehemals Brechling ſchen An

ſpännergute in Eisdorf gehörigen Feld-
grundſtücke ſollen einzeln verkauft werden.
Jm Aufteroge des Eigenthumers habe ich
einen Licitationstermin auf den

10. Juni d. J. Nachm. 2 Uhr,
in dem Gaſthofe zu Eisdorf angeſetzt. Die
Verkaufebedingungen können in meiner Ex
pedition eingeſehen werden.

Halle, den 29 Mai 1840.
Der Juſtiz Kommiſſar

Riemer.
Bekanntmäüchung.

Mit dem meiſibietenden Verkaufe der
sub No. 82 des Hypothekenbuches uüber die
Halleſchen Stadtäcker verzeichneten Hufe Feld
mit 10 Acker in Hordorfer und 5 Acker in
Giebichenſteiner Mark, fruüher an den Oeko-
nomen Seyffert, jetzt an den Koſfathen
Wolff zu Moötzlich verpachtet von der zeiti-
gen Beſitzerin beauftragt, habe ich einen Ter
min zur Abgabe der Gebote auf
den 12. Juni er. Vormittags 9 Uhr
in meinem Schreibzimmer angeſetzt zu wel
chein ich Kaufluſtige unter dem Bemerken er
gebenſt einlads daß die Verkaufsbedingungen
ſchon vor dem Termine dei mir eingeſehen
werden können und daß die Aecker im Gan-
zen und Einzelnen zum Verkauf geſtellt wer
den ſollen.

Halle, den 12. Mai 1840.
Der Juſtizcommiſſarius

Wilke.

daß ſie in dem, vor

4

s

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung von den wir

zugehörigen Obſtbäumen an der Chauſſee zwi-

ſchen Halle und Hohenthurm ſoll den
2. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, im
Gaſthofe zum Grünen Hof an den Meiſtbie-
tenden verpachtet werden.

Halle, den 20. Mai 1840.
Weinhold.

Jch bin geſonnen, das mir zugehoöörige, in
Wettin in der Malzmache beiegene, ſonſt
Kaufmann Gneiſtſche Haus, worin bis jetzt
Materialhandel betrieben wied, meiſtbietend
zu verkaufen. Hierzu habe ich einen Termin
auf den 14. Juni d. J. Nachmittag 8 Uhr in
dem gedachten Hauſe angeſetzt und lade Kauf-
luſtige hierdurch ein, in demſelben zu erſchei-
nen und ihre Gebote abzugeben. Die Kaufs-
bedingungen ſollen im Termine bekannt ge
macht werden.

Rumpin, den 19. Mai 1840.
Johann Chriſtoph Rößler.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend an der Amtmann Heine,

Neumarkt No. 1288.
Anzeige.

Bereits entwöhnte Ferkel verkauft das Amt
Helmes dorf bei Gerbſtaädt.

Donnerstag den 4. Juni, früh 9 Uhr,
ſoll die diesjährige Kirſchnutzung des Vor
werks Langenbogen meiſtbietend verpachtet
werden.

Einen Lehrburſchen, welcher ſofort antreten
kann, wünſcht wo möglich von auswärts der

Tiſchlermeiſter Kohlig sen.
Leipziger Str. Nr. 319.

Ganz vorzüglichen geräucherten Rheinlachs,
ſo wie täglich Maitrank aus friſchen Kräu-
tern bei

G. Rawald.
Neue Promenade Nr. 1486.

Sommerhüte für Herrn neueſte Mode,
als Castor blimie Bisam- Hüte, Tissn
Hüte auf Stroh, Braſilianiſche und Jta-
lieniſche Strohhüte.

Schwarze Filzhüte neueſte Facon, 1 Thlr.
15 Sgr. in der neuen Hutfabrik von J.
Staginnus, große Steinſtraße Nr. 175.

Ein gebildetes, in allen weiblichen Arbeiten
erfahrenes Mädchen wünſcht als Jungfer,
Wirthſchaftsgehülfin u. ſ. w. ein Unterkom-
men.
Steinſtraße.

Vortheilhaft.
Nur noch bis zum 2. Juni ertheile ich Un

terricht im Graviren, und lade Liebhaber dieſer
nützlichen Kunſt ergebenſt ein mich mit ihrem
Vertrauen zu beehren. Vorzüglich empfehle
ich mich den Herren Metall Arbeitern.

F. Träger,
im Gaſthof zur Stadt Hamburg.

Näheres durch J. G. Fiedler, gr.

Von Ungen. erhielt die Taubſtummen
Anſtalt zu der in dieſem Jahre ſtattfinden
den Verlooſang der von den Taubßüummen ge
fertigten Gegenſtände 1 ſüberne Nadeibuüchſe
und 2 Zwirnhalter von Bernſtein zum Ge-
ſchenk. Dafur herzlichen Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtaſt.
Auf dem Kämmereigut Beeſen ſteht ein

Ackerpferd zu verkaufen, unter zweien die
Auswahl.

HOrange- Zucker
empfiehlt K. A Hering.

V U ſehr ſchönen reinen Jndi-
ſchen Zucker für I Thr.

Ernſt Vecker, Halle, Strohhof.
Wir erhielten eine große Sendung

engliſches Steingut
und empfehlen davon beſonders die bekannten
Schweizertaſſen, Kannen, Teller, Obfſt
ſchaalen,. Blumenvaſen, Schreibzeuge, Brief
beſchwerer, Eierbecher u. ſ. w.

Spieß S Schober.
Beim eherannaben der Wollſchur ver

fehlen wir nicht, die Herren Oekonomen ven
unſerm Etabliſſement auf hieſtgem Platze, laut
endesſtehender Firma, in Kenntniß zu ſetzen z
indem wir bemerken, daß unſer Herr R. Si
mon ſeit dem 1. Januar c. aus der Hand
lung der Herren Sebruüder Simon ausge
ſchieden iſt.

Die Herren Oekonomen, welche geneigt
ſind, zu den couranten Preiſen ihre Wollen zu
verkaufen oder ſolche bei uns gegen genügende
Vorſchuſſe in Commiſſion zu geben, wollen
ſich gef. ſchriftlich in franco Briefen oder
mündlich an uns wenden.

Halle, den 30. Mai 1840.
R. Simon Soöhne,

Woll Handlung.
Kleine Urrihſtraße No. 1000.

Die Dampfſchiffe der Magdeburger
Compagnie

Kronprinz von Preußen
Paul Friedrich

Stadt Magdeburg
fahren jetzt regelmäßig von

Magdeburg jeden Sonntag, Diens
tag Donnerstag und Freitag Morgens, vom
Hamburg jeden Sonntag, Dienstag
Donnerstag und Sonnabend Morgens
mit Paſſagieren und Guütern ab.

Magdeburg, im April 1840.,
Expeditions-Comptoire in Magdeburg

Holzhof No. 8.
Hamburg,

Theerhof No. 8.
Gereinigten

Gliurnimni elasticaumn
hat in vorzunlicher Güte erhatten

C. Hanſon.
Dienstag und Freitag vor dem Feſte Bret

han bei Rauchfuß sem,

I

u

R

t

t

n

i v

d
u

m
9

d
t

n



Emaille, Zitter-, Blumen und Kopf
nrdeln, Broches, Ohrglocken und Ohrringe
in der modernſten Auswahl bei

Cönnern. A. Loſſier-
Handſchuh und Handſchuhhalter empfiehlt

A. Loſſier.

o uhrketten, Schnüren und Schluſſel bei
A. Loſſier.

Starkes Kuchen Papier pro Buch 2 ſgr.

2 pf. bei A. Loſſier.
Ergevene Anzeige.

Einem hohen Adel und hochgeehrten Pu-
blikum die ergebene Anzeige, daß ich das Ge
ſchäft des verſtorbenen Schneider Meiſters
Mundt, unter der Firma C. Her mann,
ſonſt H. Mundt, von jetzt an für meine eig-
ne Rechnung unverändert fortfuühren werde.
Indem ich für das mir als Geſchäftsfuhrer
geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danke, bitte
ich ergebenſt dieſes auch ferner mir zu erhalten,
wogegen ich mir es zur Pflicht machen werde,
durch ſtrenge Rechtlichkeit und ſtets reelle Be
dienung mich deſſen würdig zu zeigen.

C. Hermann, Kleidermacher,
wohnhaft Leipziger Straße No. 327.

Goldfiſche in ſchönſter Auswahl ſind
vitlig zu haben bei Chr. Haſſe.

Die Tabacks- Niederlage von Theo
dor Rocholl aus Minden iſt wieder durch bedeu
tende Zufuhren ergänzt und offerirt als beſon
ders empfehlenswerth Regie Canaſter à 24ſgr.,
Varinas à 20 ſgr., 17 ſgr., 15 ſgr. und
12 ſgr., ſo wie ſehr ſchönen Rollenportorico
à 10 ſgr. und abgelagerte Cigarren von 5 bis
30 Thlr. pro 1/ m.bir Pr Chr. Haſſe-

Von den feinſten bis zu den ordinärſten
Sorten Bleiweißen habe ich eine große
Auswahl, und ſind dieſelben auch in ſieben
Abſtufungen abgerieben zu den billigſten Prei-
ſen zu haben. Eben ſo ſind alle andern Ma-
ler-Farben, die auf Verlangen ſogleich abgerie
ben werden können, in ſchönſter Friſche bil
tigſt zu bekommen bei Chr. Haſſe,“

Leipzigerſtr. No. 321.

Düſſeldorfer Moſtrich in Origi-
naltöpfen und ausgewogen billigſt bei

Ehr. Haſſe.
Fine Partie zurückgeſetzte Gold und Sil-
berwagren tief unter dem koſtenden Preis, ſo
wie alle dergleichen in Gold und Silber nach
dem neueſten Geſchmack gearbeitet empfiehlt
billigſt

der Goldarbeiter Krüger Leipzigerſtraße.

Morgen Sonntag zum Frähſtäck Speck

kuchen bei Kühne auf der Maille.
Fuhrleute,

welche geſonnen ſtind, Langſchwellen auf die
verſchiedenen Stationen der Eiſenbahn zu

fahren, denen ſichert bei einer mäßigen Ladung

Tadackspfeifen aller Art bei A. Loſſter. (eirca 20 Ctnr.) fur zwei Pferde und Wagen
ein tägliches Fuhrlohn von 2 Thlr. 25 Sgr.
der Amtmann Heine, Neumarkt No. 1288.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle bei
C. A. Schwetſchke, Eisleben bei Rei-
chardt zu haben

Hiſtoriſche Jubelſchrift auf das Jahr 1840.
Die merk würdigſten Begeben-

heiten
aus dem Leben

Friedrichs des Großen,
enthaltend Friedrichs Jugendjahre den
ſchleſiſchen und ſiebenjährigen Krieg, das
Leben als Regent, als Landesvater

und Friedrichs Tod.
Preis 10 Sgr. (mit der Abbildung von Fried-

rich dem Großen 12 Sagr.)

100 Stück Schaafe und Hammel ſtehen
zu verkaufen bei Boltze in Müllerdorf.
Große Apfelſinen und Citronen empfing
wieder

G. Goldſchmidt.
Montag den 1. Jun Breihan und Mitt-

woch den 3. Braunbier, ſo wie auch friſche
Backhefen à Quart 5 Sgr. in der Finger-
ſchen Brauerei zu Seeburg.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Obſtanhang an Kirſchen,

Aepfeln, Birnen und Pflaumen in den zu
hieſiger Oekonomie gehörigen bedeutenden
Plantagen, ſoll

am 15. Juni e.
Vormittags 11 Uhr,

im Wege des Weiſtgebots öffentlich in meiner
Expedition verpachtet werden, wozu ich Pacht-
luſtige hiermit einlade.

Pforta, den 27. Mai 1840.
Der Oberamtmann

Thränhart.
Sonntag den 81. Mai Concert im

Garten des Hrn. Stadtrath

Schmidt.
Hempel, Stabshorniſt.

Heute Onartett bei Sturm
Ein Haus auf dem Lande mit 4 Scheffel

Ausſaat Acker, 1 Garten, 4 Pflaumenka
beln iſt zu verkaufen. Näheres zu Halle,
kl. Klausſtraße No. 924. Müller.

Sein großes Lager Wiener und
franz. gewirkt wollener

Umschlagetücher
empfiehlt in uüberraſchend großer Aus-
wahl zu ungemein billigen Preiſen

Herm. Hirſchfeld Leipzgrſtr.
12000, 6000, 4000, 3000, 2000,

1100, 800, 400, 300 Thaler ſind gleich
durch den Actuarius Dancker in Halle,
Rathhausgaſſe No. 253. auszuleihen.

Durch alle Buchhandlungen Deurſchlands
und der Schweiz (in Halle durch C. A.
Schwetſchke und Sohn) iſt za
haben

Beiträgezur Wollveredlungs
Praxis.

Aus eigener Erfahrung dargeboten von
Friedrich Mentzel, Königl. Preuß.
Amtsrath, Ritter des eiſ. Kreuzes ter Klaſſe,
Generalpächter der Domaise Leubus und

Rittergutsbeſitzer auf Parchwitz.
Preis: 10 gr. Sächſ., 45 r. Rhein., 373 Xr.

Conv. Mze.
Einem hochgeehrten Pudlitum die ganz

ergebenſte Anzeige, daß am Sonntag den
31. Mai die theatraliſchen Vorſtellungen mei
ner Geſellſchaft beginnen. Das Nähere be
ſagen die Anſchlagezettel.

Heinrich Bethmann.
Die im Scharre'ſchen Caffeehauſe am

Markte, zum Roland genannt befindlichen
Läden ſind von jetzt ab zu verpachten. Hier
auf Reflectirende erfahren das Nähere im
Hauſe ſelbſt bei

Friedrich Funke.
Kirſchen- Verpachtung.

Es ſollen ſämmtliche ſüße und ſaure Kir
ſchen den 12. Juny d. J. Vormittags 12 Uhr
auf dem Gute zu Hechendorf meiſtbietend
verpachtet werden.

Memleben, den 27. Mai 1840.
Der Ober Amtmann Jacobe.

Weintraube

Funckens Garten.
Stadtmuſikchor.

Sonntag den 31. Mai Concert in der woGeſuch.
Es wird auf der Domaine zu Memle

ben ein unverheiratheter Kunſt Gärtner
geſucht.

Memleben, den 27. Mai 1840.
Der Ober Amtmang Jacobs.

Veilage
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Rußland und Polen.
Ueber den Zug nach Chiwa enthalten die Zeitungen aus

Bombai bis zum 2l1. März Berichte, die der Mittheilung
werth find. Aus Kabul meldet man unterm 13ten Februar,
daß die Ruſſen uber Chiwa hinaus verſchanzt ſtanden und man
beſtätigt zugleich die Neuigkeit von der Flucht Doſt Maho
mets und ſeiner Soöhne. Alle Briefe aus Kabul und Jellala-
bad ſtimmen darin uüüberein, daß Kapitain James Abbot nach
Chiwa und nicht nach Bukara geht. Nachrichten aus Jella-
labad vom 12ten März melden dagegen: Die Ruſſen haben
Chiwa noch nicht erreicht und die letzten Nachrichten von der
Geſandtſchaft von Bukara machen von ihren Fortſchritten keine
Erwaähnung. Die Engländer werden nun Balk in Beſitz nehmen.

Schweden und Norwegen.
Kopenhagen, d. 22. Mai. Mit dem erſten Theil einer

Kantate, die vom Sanger und Orcheſter- Perſonal ausgeführt
wurde ward um 103 Uhr auf dem Schloſſe Sorgenfrei die Feier
der ſilbernen Hochzeit des Königs und der Koönigin eingeleitet,
welche alle Anweſenden ruhrte und die herzlichſten Wunſche fur
die Zukunft Jhrer Majeſtäten hervorrief. Nach der Rede ward
der zweite Theil der Kantate abgeſungen worauf Jhre Majeſtä
ten ſich gegen 12 Uhr nach Kopenhagen begaben, wo ſie um 2
Uhr auf Nyholm gegenwartig waren, als das Linienſchiff „Chri-
ſtian der Achte“ von Stapel lief. Alle Wurdenträger in vollem
Ornate waren zugegen. Kanonendonner verkündete die Ankunft
des Königs und bald nachher den Augenblick, wo das Prachtge
bäude ſo grandios ſich in die Fluthen hinabſenkte.

Nach der Zuruckkunft von dieſem Schauſpiel fuhr die Ge
ſellſchaft nach der Chriſtiansburg zur Tafel, wo um 73 Uhr die
Cour und demnächſt der Ball im Ritterſaal beginnt. Dieſer bie
tet, wie „Dagen“ bemerkt, einen prachtvollen und außerordent-
lich ſchonen Anblick dar. Die Wande und die Säulen, auf de
nen die Galerie ruht, ſind ſo blank polirt, daß der Effekt bei
Licht am Abend, in Verbindung mit dem Reflex von den unge-
mein großen Spiegeln, welche an jedem Ende des Saals und
unter den Konſols angebracht ſind, äußerſt imponirend ſein muß.
Unter den Zimmern, die an den Saal ſtoßen zeichnet ſich be
ſonders eins aus deſſen Wände mit einem äußerſt koſtbaren ro
then Stoffe dekorirt iſt und wo wie man hört die Königl.
Herrſchaften beim Ball pare ſpeiſen werden.

Spanien,.
Madrid, d. 15. Mai. Die Regierung denkt ernſtlich an

eine Verabſchiedung aller Soldaten, die ihre Zeit ausgedient
haben, da der Burgerkrieg ſeinem Ende nahe und die Guerillas
beſſer durch eine gute Organiſation der Gensd'armerie und der
Sicherheitsbrigaden zu beſeitigen ſind, als durch reguläre Trup-
pen. Der älteſte Sohn des Jnfanten Don Francisco de
Paula wird den Oberbefehl uüber die Armee erhalten; Espar-
ter o wird außer dem goldenen Vließ auch das Generalkapitanat

m

von Kuba angeboten werden, zieht er es nicht vor, ſich von den
Geſchaften zurückzuziehen.

Vermiſchtes.
Zoſſen, d. 24. Mai. Heute ſtarb hier, wo er ſeit ge

raumer Zeit in ſtiller Zurückgezogenheit gelebt hatte, der Her-
zogl. Sachſen Gothaiſche Hofrath, Karl von Reinhard,
geboren 1769, der ſich in der literariſchen Welt durch ſeine eige
nen Gedichte und andere ſchönwiſſenſchaftliche Schriften, insbe
ſondere aber durch Herausgabe der Schriften ſeines Freundes J.
A. Bürger bekannt gemacht hat. Er war der letzte Kaiſerliche
gekrönte Dichter; auch möchten außer ihm keine Ritter des welt-
lichen St. JoachimsStifts Ritter und Mitglieder des Pegne
ſiſchen Blumen-Ordens zu Nurnberg, in welchem er den Namen
„Lyndor“ fuührte, mehr exiſtirt haben.

Aus Ober- Kanada wird berichtet, daß die Stadt
Kingſton am 18. April zum großen Theil durch Feuer zerſtört
worden iſt, welches dadurch entſtand, daß die Funken aus dem
Schornſteine eines abfahrenden Dampfſchiffes in den am Ufer
gelegenen Werften und hölzernen Magazinen zuündeten. Das
Unglück wurde dadurch vermehrt, daß ein förmlicher Orkan wu
thete und 70 Pfd. Pulver von dem Feuer ergriffen wurden. Das
Pulver flog indeß in die Luft, ohne Jemand zu tödten, wiewohl
mehrere Jndividuen verletzt wurden.

Der Gerichtshof zu St.-Etienne hat, nach den in
Frankreich ſtets befolgten Grundſätzen vor kurzem einem Kauf-
manne, der auf der Eiſenbahn zwiſchen Lyon und St. -Etienne
durch das Zerbrechen eines Wagens ein Bein verlor, 10,000 Fr.
Entſchädigung von der Aktiengeſellſchaft zuerkannt.

Man meldet aus dem Erzgebirge, d. 21. Mai:
Wenn ſchon wegen des langen Nachwinters unſer Fruühjahr
ſpät gekommen, iſt es denn nun doch in ſeiner Pracht zu ſehen.
Heute fruh aber hatten wir wieder Schnee und eine Kälte von
faſt 2 Grad unter dem Nullpunkt. Dieſes Sinken der Tempe-
ratur durfte den Maikäfern glucklicherweiſe geſchadet Haben,
denn dieſe Thiere waren in den meiſten Gegenden unſeres Erzge-
birges in den gefurchteten zahlreichen Millionen gekommen. Wie
Einſender es noch nie geſehen, ſo hat man ſich zu deren Vertil
gung ſehr viele Mühe gegeben. Von Gemeinden wurden und
werden ſie ſcheffelweiſe der ſie einſammelnden Jugend abgekauft.
Man will beobachtet haben, daß die beſten Maikäferjaäger, die
Staare, dies Jahr nicht ſo häufig wiedergekehrt ſeien, als an
dere Jahre.

Aus Königsberg meldet man den Tod eines Vete-
rans der alten preußiſchen Armee, des faſt 90 Jahre alt gewor
denen Generals v. Baczko, der ſchon 1806 Chef eines Drago-
wer Regiments war, mit dem er in den Schlachten von Eylau
und Heilsberg ſehr tapfer in den Reihen des kleinen, in jener
trüben Zeit Preußen noch übrig gebliebenen Heeres unter l'Eſtocq
focht. Ein Bruder von dem ehrenwerthen Verſtorbenen war der
durch ſeine Schriften wie durch ſeine Schickſale der Welt bekannte
blinde Profeſſor an der Kriegsſchule, Ludwig v. Baczko, geſtor
ben 1822 im Beſitz allgemeiner Achtung und Theilnahme.



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Halle, den 27. Mai.
Wizen 1 thl. 28 ſgr. 5 pf. bis 2 thl. 11 ſgr. 6 pf.

Roggen 13 18Gerſte 1 s 7Hafer 21 3 2 286 3AQuedlinburg, den 20. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 56 thl. Gerſte 28 32 tbl.
Roggen 36 40 Hafer 22 24Raffinirtes Rüböl, der Centner 134--14 thl.
Rüböl, der Centner 13 133 thl.
Leinöl, 11--12 tbl.

Magdeburg, den 26. Mai. (Nach Wispeln)
44 60 thl. Gerſte 28 315 tbl.
36 38 Hafer 24 235Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 26., Mai: 11 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 29. Mai.

Jm Kronprinzen: Frau Kammerherrin v. Bär a. Strelitz.
Hr. Gutebeſ. v. Diegen a. Kiel. Die Hrrn. Kaufl. Holl
ſtein a. Mainz, Gösler a. Leipzig, Schliting a. Hildesheim.

Hr. Fabrikbeſ. Herrmann a. Schönebeck. Die Hrrn.
Kaufl. Heinrich a. Barmen, Gruſon a. Hamburg Trau-
mann a. Mannheim, Blachmann a. Dresden, Spalter a.
Magdeburg, Berger a. Solingen. Die Hrrn. Stud, jur.
Bravies u. Martin a. Göttingen.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Peters a. Magdeburg. Hr. Lieut.
Zittern a. Stettin. Hr. Poſtſekr. Scheele a. Bitterfeld.
Hr. OLG.-Refer. Feiſter a. Königsberg. Hr. OLG.Ref.
Glöckner a. Berlin. Hr. Dr. med. Giebelhauſen a. Ei
leben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Trotha a. Göoönſeburg. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Trotha a. Hecklingen. Hr. Kaufm. Coqui
a. Magdeburg. Frau Burgermeiſterin Arnold a. Zieſar.
Frau Bank-Kaſſirer Kruger a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Schutze a. Wittenberg Beyer a. Merſeburg Lange
a. Magdeburg, Seeliger a. Wolfenbuüttel; Kuhne a. Altona,
Heine a. Leipzig. Hr. OAmtm. Matthäi a. Salzfurt.

Goldnen Ring: Hr. Lieut. Wie a. Koblenz. Hr OLG.-
Ref. Menzel a. Breslau. Mad. Berkholz a. Landsberg
Die Herrn. Kaufl. Schurer a. Magdeburg, Bergmann a.
Berlin, Goomann a. Brandenburg Niedner a. Naumburg.

Hr. Rittergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Amtm.
Nette a. Beeſenſtedt. Die Hrrn Kaufl. Roſe a. Hamburg,
Marbach a. Hildburghauſen, Wöohlau a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Prediger Noburger a. Meinberg. Die
Zöglinge Koburger u. Fröhlig a. Schneeberg. Hr. Direet.
Loß a. Aſchersleben. Frau v. Bülow a. Rhoda. Hr.
Amtm. Knauer a. Henſendorf. Hr. Gutsbeſ. Zadel a.
Neuendorf. Fräul. Falk a. Naumburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Winkhaus a. Halver.
8 Schwänen: Fräul. Marcaus a. Berlin. Hr. Kaufm.

Bartels a. Apolda. Hr. Lieut. v. Rathenow a. Cönnern.
Hr. OAmtm. Lambrecht a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Coiffeur Richter u. Hr. Schneidermeiſter
Selle a. Berlin. Hr. Kaufm. Weibezahl a. Bromberg.
Hr. Amtmann Breißnitz a. Weimar.
Dreyßig a. Leipzig.

Hr. Handelsmann
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